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Die vier Grazer Universitäten – Karl-Franzens-Universität Graz, Medizini-
sche Universität Graz, Technische Universität Graz und Universität für Mu-
sik und darstellende Kunst Graz – haben für die Jahre 2019–2021 wieder 
ein gemeinsames Paket mit gleichstellungsorientierten Weiterbildungs-
maßnahmen bzw. Personalentwicklungsmaßnahmen geschnürt.

Das vielfältige Programm im Ausmaß von 710 Stunden zu den Themen 
Nachwuchsförderung, Karriereplanung, Frauenförderung und Gender-
kompetenz wird von der Koordinationsstelle für Geschlechterstudien und 
Gleichstellung der Universität Graz durchgeführt.

Angesichts des hartnäckigen Gleichstellungsdefizits an den Universitäten 
sind flankierende Aktivitäten zum gesetzlich vorgesehenen Diskriminie-
rungsschutz und zu den im Frauenförderungsplan/Gleichstellungsplan  
verankerten Maßnahmen weiterhin notwendig. Es werden daher auf unter-
schiedlichen Ebenen Initiativen zur Verbesserung der Chancengleichheit 
von Frauen und Männern an den Universitäten gesetzt.

Die Kooperation zwischen unterschiedlichen Universitäten in Sachen Gleich-
stellung und Frauenförderung bewährt sich in Graz seit 2001. Das fächer- 
und universitätenübergreifende Arbeiten erleichtert die Vernetzung und das 
Einnehmen strukturbezogener Perspektiven auf Universitätskarrieren.

Ziel des Maßnahmenpaketes ist es, einen Beitrag zur geschlechtersym-
metrischen Organisationskultur an den Grazer Universitäten zu leisten. 
Einerseits werden qualifizierte Nachwuchswissenschafterinnen gezielt 
laufbahnbezogen gefördert, andererseits werden Veranstaltungen zur För-
derung der Genderkompetenz für alle WissenschafterInnen durchgeführt.

Potenziale
Gleichstellung – universitätenübergreifend!

„Ich profitiere bis heute vom Gelernten und hoffe, 
dass das Programm noch lange weiter besteht. 
Und ich habe es auch weiterempfohlen und zwei 
Freundinnen durften teilnehmen (...) Ich bemühe mich, 
jetzt selbst den Nachwuchs am Institut zu fördern!“

„Einige Dinge, die ich da gelernt habe, habe ich 
vielleicht nicht unmittelbar nach dem Programm 
gebraucht. Heute, einige Jahre später, tauchen da 
aber immer wieder Dinge auf, auf die ich besser 
vorbereitet wurde durch das Karriereprogramm.“

„Ich möchte mich noch einmal für die tolle Möglichkeit 
am Karriereprogramm teilzunehmen bedanken! Für 
mich war es eine große Bereicherung, die maßgeblich 
dazu beigetragen hat, dass es nun so schnell mit dem 
Ruf geklappt hat!“

„Unser Karriereprogramm-Jahrgang trifft sich Ende 
Juni wieder, zumindest der „harte Kern“ … Das 
Netzwerk funktioniert aber auch so, dass man 
voneinander weiß, sich gegenseitig Links / Infos 
zuschickt oder einfach lose in Kontakt bleibt.“

Rückmeldungen von absolventinnen  
des Karriereprogramms
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Ziel des Program
m

s Potenziale ist die Aus- und W
eiterbildung von W

issenschaf-
terInnen in jenen Bereichen, die zusätzlich zur jew

eiligen fachlichen Spezialisie-
rung für eine w

issenschaftliche Karriere hilfreich und notw
endig sind. Karri-

ereplanung und Selbstreflexion sind dabei ebenso w
ichtig w

ie die Entw
icklung 

von Soft-Skills und M
anagem

ent-Kom
petenz. D

a die Vernetzung der W
issen-

schafterinnen unterschiedlicher D
isziplinen dabei eine bedeutende Rolle spielt, 

ist es besonders erfreulich, dass dieses Program
m

 Frauen aller vier G
razer 

Universitäten offen steht. 
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Für die TU G
raz ist die Erhöhung des Frauenanteils unter den W

issenschaf-
terInnen ein w

ichtiges Anliegen. G
erade im

 stark m
ännlich dom

inierten 
Forschungs- und Arbeitsum

feld unserer Universität ist es unum
gänglich, 

den Fokus auf w
issenschaftliche Karrieren von Frauen zu legen. D

urch das 
vielseitige Angebot an W

orkshops einerseits und das Knüpfen strategischer 
interuniversitärer N

etzw
erke andererseits haben die Teilnehm

erinnen unse-
rer Universität die M

öglichkeit ihre Karrierechancen zu erhöhen.
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D
ie Angebote des Kooperationsprogram

m
s „Potenziale“ sind auf die Be-

dürfnisse aller G
razer Universitäten abgestim

m
t und stellen gerade für die 

M
edizinische Universität G

raz einen w
ichtigen Teil ihrer G

leichstellungs- und 
Frauenförderungsm

aßnahm
en dar. D

ie zielgruppenspezifischen W
eiterbil-

dungen unterstützen unsere W
issenschafterinnen in zentralen Karrierepha-

sen und unterstützen uns dabei, unsere Potenzialträgerinnen verstärkt 
zu fördern. Ergänzend zu den gezielten W

eiterbildungsm
aßnahm

en rund 
um

 die universitäre Karriereplanung sow
ie G

endersensibilität steht auch 
der Vernetzungsgedanke im

 M
ittelpunkt. Über den Tellerrand der eigenen 

Universität zu blicken eröffnet M
öglichkeiten des interdisziplinären Austau-

sches, zur strategischen Vernetzung sow
ie für gem

einsam
e Initiativen.
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G

leichstellung und Frauenförderung sind zentrale Anliegen der Universität 
für M

usik und darstellende Kunst G
raz. D

am
it Frauenförderung aber nicht 

bloß leere Rhetorik bleibt, sind konkrete M
aßnahm

en zu ihrer Um
setzung 

notw
endig. Potenziale hat sich in den vergangenen Jahren als ein effek-

tives Program
m

 der vier G
razer Universitäten etabliert, um

 exzellente 
N

achw
uchsw

issenschaftlerinnen auf ihrem
 W

eg zu einer erfolgreichen 
Universitätskarriere zu unterstützen. Als Teilnehm

erin am
 Karrierepro-

gram
m

 2002/2003 bin ich zugleich erfreut und stolz, dass sich die 
Universität für M

usik und darstellende Kunst G
raz an dem

 Program
m

  
beteiligt und som

it einen Beitrag zur besseren G
leichstellung von  

Frauen und M
ännern in der G

esellschaft leisten kann.



ZIElGRUPPE: Studierende
GENDERkomPETENzEN Im koNTExT SozIaLER DIVERSITÄT
Geblockte zweistündige lehrveranstaltung jeweils im Wintersemester für die Jahre 
2019, 2020 und 2021.

Leitung: Mag.(FH) Michael M. Kurzmann, Mag.a Lisa Mittischek MA (Gender- 
Werkstätte Graz)  
In Kooperation mit dem Zentrum für Soziale Kompetenz der Universität Graz

ZIElGRUPPE: Studentinnen/Wissenschafterinnen aller Fachbereiche
GENDER (R)EVoLUTIoN aN DER UNIVERSITÄT
Der 1,5tägige Workshop thematisiert Entwicklungen von Un_Gleichbehandlungen an 
der Universität. Es wird ein Blick in die Geschichte der Frauen in der Wissenschaft, 
wie auch in die Frauenbewegungen geworfen. Im Heute angekommen werden aktuelle 
Phänomene vorgestellt und hinterfragt: Warum gibt es so wenige Professorinnen? Wel-
che stereotypen Erwartungen gibt es an „ideale Wissenschafter_innen“? Wo und wie 
finden subtile Ungleichbehandlungen, aber auch Gleichbehandlungen heute statt (z.B. 
Empfehlungsschreiben, Einstellungsentscheidungen)? 

Die persönlichen Erfahrungen der Teilnehmerinnen, ihre Wahrnehmung, was es heute 
bedeutet als Frau in der Wissenschaft zu sein, werden substantiell miteinbezogen. Ein 
positiver und konstruktiver Umgang mit potentiellen Ungleichbehandlungen oder Wi-
derständen gegen Gleichstellung wird erarbeitet. Mithilfe von Evidenz-basierten Inputs 
der Vortragenden, daran anschließenden Reflexionen & Diskussionen soll vermitteltes 
Wissen in die eigene lebensrealität der Teilnehmerinnen integriert werden können, 
Erkenntnisse gefördert, Gender-Kompetenz gewonnen werden und vor allem ein Em-
powerment stattfinden.

Leitung: Mag. Dr.in Lisa Kristina Horvath (Dr. Lisa Horvath. Universitäts- und Organisa-
tionsberatung)

ZIElGRUPPE: Studentinnen & Absolventinnen der vier Grazer Universitäten – 
Master, Diplom, Dissertation
oRIENTIERUNGSwoRkSHoP „BERUF UNIVERSITÄTSLEHRERIN“ 
Die jährlichen Workshops informieren grundsätzlich über Universitätskarriere, Erfah-
rungen von Wissenschafterinnen und Möglichkeiten der persönlichen lebensplanung. 
Sie werden für Absolventinnen, Masterstudentinnen, Künstlerinnen und Ärztinnen, die 
mehr Transparenz als Grundlage einer Entscheidung für ihre weitere Universitätslauf-
bahn möchten, veranstaltet. Die Workshops werden universitätsspezifisch gestaltet.

Leitung: Mag.a Christina Pernsteiner-Koller (Erziehungs- und Bildungswissenschafterin)

ZIElGRUPPE: Wissenschafterinnen nach der Master- oder Diplomarbeit,  
die eine Dissertation und eine universitäre laufbahn anstreben
STRaTEGISCHE kaRRIEREPLaNUNG FÜR PRaEDoCS
1,5 tägiges jährliches Seminar: Welche Weichen kann ich in der Planungsphase der 
Dissertation für die Zukunft als Forscherin/Universitätslehrerin stellen? lässt sich 
eine Universitätskarriere strategisch planen? Was sind meine kurzfristigen, mittelfris-
tigen und langfristigen Ziele?

Welche Fähigkeiten und Fertigkeiten brauche ich für diese Karriere? Was bringe ich 
persönlich mit? Was brauche ich noch? Wo hole ich mir, was ich noch brauche? Wie 
können die Ergebnisse meiner wissenschaftlichen Arbeit, meine lehrtätigkeit und mei-
ne Fähigkeiten im Curriculum Vitae, in der scientific community, in der universitären 
und öffentlichen Wahrnehmung ihren Niederschlag finden?

Leitung: Mag.a Ute Riedler (Ute Riedler – Wissenschaftsberatung)

ZIElGRUPPE: Dissertantinnen und Postdocs 
kaRRIEREPRoGRamm FÜR wISSENSCHaFTERINNEN –  
komPETENzEN, STRaTEGIEN UND NETzwERkE.
Einjähriges jährliches Programm mit acht berufslaufbahnbezogenen Seminaren sowie Ex-
pertinnengespräche, Workshops, themenzentriertes Gruppencoaching und individuelles 
Coaching. Ziele des Programms sind einerseits Information über informelle Strukturen, 
Förderung wissenschaftsorganisationsbezogener Skills und andererseits Empowerment 
und die Schaffung einer stabilen Vernetzung. Seminarthemen: Wissenschafterin sein an 
Universitäten; Standortbestimmung; Arbeitsrecht an Universitäten; Kommunikation und 
Selbstpräsentation; Konfliktmanagement, Durchsetzungsstrategien und Verhandlungs-
führung; „Doing und undoing gender“ an der Universität; leiten von Gruppen und Teams; 
Gleichstellung und Diskriminierungsschutz; Rahmenbedingungen universitärer Forschung; 
Peer-Beratungskompetenz; Organisation und Organisationskultur in der Wissenschaft; Be-
werbungstraining; Mitgestalten an der Universität. Das Programm umfasst 150 Stunden 
pro Teilnehmerin.

Seminarleitung: Expertinnen aus den vier Grazer Universitäten und externe Trainerinnen 
mit universitärer Erfahrung.

ZIElGRUPPE: Postdocs
SPEzIFISCHE wEICHENSTELLUNGEN FÜR PoSTDoCS
Eintägiger Workshop zur strategischen Planung für die Zeit nach der Dissertation. Er infor-
miert zu förderlichen und hinderlichen Faktoren in der wissenschaftlichen laufbahn nach 
der Dissertation. Er ist speziell für weibliche Postdocs entworfen, die mehr Orientierung und 
Zielentwicklung brauchen. 

Leitung: Mag.a Ute Riedler (Ute Riedler – Wissenschaftsberatung)

ZIElGRUPPE: Habilitandinnen
TREFFPUNkT LaUFBaHNSTELLE/HaBILITaTIoN
Eintägiger Workshop zu Netzwerken und strategischer Planung speziell für Habilitandinnen. 
Er dient der Vernetzung von Habilitandinnen und Inhaberinnen von laufbahnstellen der Gra-
zer Universitäten und gibt Input zu den wesentlichen Weichenstellungen und Faktoren an 
diesem Ort der wissenschaftlichen laufbahn.

Leitung: Mag.a Ute Riedler (Ute Riedler – Wissenschaftsberatung)

ZIElGRUPPE: Postdocs, Habilitandinnen und habilitierte Wissenschafterinnen, 
auch fortgeschrittene Dissertantinnen
BEwERBUNGS- UND BERUFUNGSTRaINING
Das dreitägige Seminar bietet Trainingseinheiten, Information und Strategiebildung zu Be-
werbungen im Wissenschaftsbereich. 

Die Teilnehmerinnen erwerben umfassendes formelles und informelles Wissen über den Be-
werbungs- und Berufungsprozess und werden für eine Bewerbung im Wissenschaftsbereich 
gezielt vorbereitet. Der inhaltliche Bogen umfasst die schriftliche Bewerbung, Vorbereitung 
und Selbstpräsentation im Vorstellungs- oder Berufungsvortrag sowie das Gespräch mit der 
Auswahlkommission. Dabei werden typische Fragen und Stolpersteine ebenso beleuchtet 
wie besondere Spielregeln für Frauen im Bewerbungs- und Berufungsprozess. Es werden 
Stellenkategorien und Gehälter thematisiert und Strategien für Ausstattungs- und Beru-
fungsverhandlungen gemeinsam entwickelt.

Leitung: Mag.a Ute Riedler (Ute Riedler – Wissenschaftsberatung)

ZIElGRUPPE: lehrende aller Fachbereiche
GENDERSENSIBLE DIDakTIk IN DER UNIVERSITÄREN LEHRE
In diesem 1,5tägigen Seminar werden aktuelle theoretische Kon-
zepte und praktische Inhalte zu gendersensibler Didaktik vermit-
telt. Basierend auf dem Austausch von Erfahrungen und Wissens-
beständen erarbeiten die Teilnehmer_innen anhand konkreter 
Frage- und Problemstellungen Möglichkeiten der Umsetzung einer 
gendersensiblen lehre. Methodisch erfolgt dies durch theoreti-
sche Inputs in Kombination mit praktischen Übungen und intensi-
vem Austausch. Ziele des Seminars sind, die Genderkompetenzen 
von lehrenden zu erweitern und damit die Wahrnehmung von Stu-
dierenden in ihrer Vielfalt zu fördern.

Leitung: Mag.(FH) Michael M. Kurzmann, Mag.a Lisa Mittischek 
MA (GenderWerkstätte Graz)

ZIElGRUPPE: Wissenschafterinnen aller Fachbereiche
STRaTEGISCHES VERHaNDELN FÜR  
wISSENSCHaFTERINNEN
1,5 tägiges Seminar: Kenntnisse in Verhandlungstechnik und Ver-
handlungsführung gewinnen zunehmend an Bedeutung für eine 
strategische Karriereplanung in der Wissenschaft. Ob in der Pro-
jektverhandlung, im Verhandeln um Ausstattung einer Forschungs-
stelle und Gehalt oder in der MitarbeiterInnenführung – verhandelt 
wird auch in der Wissenschaft in vielen Zusammenhängen. Wie 
Verhandeln nicht als Streitszenario verstanden, sondern zielgerich-
tet und erfolgreich gestaltet werden kann, zeigt dieses Seminar.

Leitung: Mag.a Ute Riedler (Ute Riedler – Wissenschaftsberatung) 

ZIElGRUPPE: Professorinnen und habilitierte Wissenschaf-
terinnen
PRoF.-SkILLS
In diesem halbtägigen Workshop mit follow-up beschäftigen sich 
Professorinnen mit Themen von Führung. Z.B. Verhandlungsprozes-
se; eigene Machtquellen reflektieren und entscheiden, ob und wie 
sie sie einsetzen können/möchten; konkrete Gesprächstechniken 
trainieren, um (für sich oder für beide PartnerInnen) zu einem gu-
ten Ergebnis zu kommen; Konfliktmanagement. In den Workshops 
werden kurze Impuls-Inputs zur Verfügung gestellt, diskutiert und 
konkrete Beispiele lösungsorientiert bearbeitet.

Leitung: Mag. Dr.in Andrea Widmann (Andrea Widmann –  
Hochschulberatung)

GLEICHSTELLUNGSBEzoGENE wEITERBILDUNGSaNGEBoTE: Termine und ausführliche Beschreibungen finden Sie auf unserer Homepage: koordination-gender.uni-graz.at
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